
ll- 21-39 der Bcih:;en zu den Stenographis(hen Protokollen des National:.:::: 

- XIV; Gesetzgebungsperiode 

Republik Österreich 
DER BUNDESKANZLER 

Zl.1430110/49-I/4/77 

An den 

> Präsidenten 
des Nationalrates 
Anton BENYA 

Parlament 
1017 Wie n 

" ; 

". -' 

t' 

,Wien, am 120 August 1977 

; < .J'. 

';., ,':-1291IAB 

'1977 -08- 1 7 
zu 13.3.9JJ 
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Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr.' BUSEK, Dr'. BLENK, 
Dr. ERMACORA, Dr. 'GRUBER und Genossen haben am4.Juli 
1977 unter der Nr .. 1339/J an mich eine schriftli<:he :., 
parlamentar~sche Anfrage gerichtet, welche.folgende!l 

. ~' ~ .~ 

Wortlaut hat: < 

..... '~ -

0;1. Welche· der von Ihrem Ressort im Jahre 1976 vergebenen 
Forschungsaufträge und Expertengutachten \\turden 
ausgeschrieben? 

2. Wer hat sich im Falle der Ausschreibung jeweilS 
beworben und aus welchen GrUnden wurde dem Auftrags­
n~hmer jeweils der Zuschlag erteilt? 

3. Welche der von Ihrem Ressort vergebenen Forschungs­
aufträge und Expertengutachten sind vor Vertragsab­
schluß begutachtet worden, durch wen und mit welchem 
Ergebnis, bzwo warum wurde keine Begutachtung durchge­
fUhrt?'· 
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40 Wann wurde für jeden der von Ihrem Ressort vergebenen 
Forschungsaufträge.und fUr jedes der Expertengutachten 
a) der Auftrag erteilt g . _. • 

.b) welche Frist ~turde in jedem einzelnen Fall für 
die Ausführung vereinbart p 

c) wann wurden 9 bzwo werden die Arbeiten abgeschlossen o 
bzw. dem Ressort vorgelegt? 

50 Wie wurden, bzw o werden diese von Ihrem Ressort 
vergebenen Forschungsaufträge p bzwo Expertengutachten 
verwertet? 

60 Welche Maßnai:unen wurtlen getroffen § tun die Ergebnisse 
dieser Forschungsaufträge o bzwo der Expertengutachten 
der interessierten Öffentlichkeit zugänglich zu 
machen p bzwo warum werden die Ergebnisse nicht veröffentlicht r?" 

Ich beehre mich o diese Anfrage wie folgt zu beantworten. 

Einleitend möchte ich folgendes festhalten o Bereits 
bei der Beantwortung der parlamentarischen Anfragen 

Nr 0 1 75 u 1 77 9 1 79, 1 80 f 1 81 9 1 8 3 ~ 1 85, 1 87 9 1 88, 762, 
763, 764, 765, 767 p 768 0 769 9 770 und. 776 '\1lUrden Zielsetzungen 
und Vorgangsweise bei der Vergabe von F'orschungsaufträgen 
und Expertengutachten detailliert dargestellt und die 
bundeseinheitlichen Rahmenrichtlinien für die Vergabe 
von Forschungsaufträgen Ul1d ExpertengutachtenIl siie im 
Einvernehmen mit dem Rechnungshof vorbereitet und von 

der Bundesregierung beschlossen ~~rden9 beigelegtG Die 
sachlichen Zielsetzungen für die Vergabe von Forschungs­
aufträgen und Expertengutachten kö~~en den jährlichen 
Berichten der Bundesregierung an den Nationalrat gemäß 

§ 24 Abs o 3 des Forschungsförderungsgesetzes~ BGBloNr. 367/67 , 
sowie den verschiedenen sektoralen Konzeptionen entnommen 

werden" 

Im Sinne der angestrebtenD vollstä.nd.igen Offenlegung 
der Vorgangsweisen bei der Vergabe von Forschungsaufträgen 
und Expertengutachten werden seit 1974 zunächst experimentell 
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Forschungsaufträge, ExpertC:ütgu tach ten ' und Forsch~ngs:" . 

förderungen von B,undesdienststellen ~entral' erfaßt'~ 
und ' seit 1975 in Form ef.nesjährlichen Katalogs de;r 

, , 

":"','; --, 

Forschungsförderungen und Forschungsaufträge ausgedruckt. 

Der Katalog 1976 war'dem Bericht 1977 der'Bundesregierung 

an den Nationalrat gemäß § 24 Abs. 3 des Forschungsförderungs­

gesetzes beigeschlossen. Für die Pr,äsentation dieses ,-. """ , 

Katalogs wurde eine auch unter Berüpksichtigung der 
, Druckkosten und des Umfanges des"Katalögs ängem~sse~e':: ' . 

Form gewählt, die beispielsweise über den" ~om Bundes':' 

ministerium für Forschung u...~d Technologie der Bundes­

repubiik Deutschland p~bli~iE?rten Förderungskatalo~i: 
hinaus auch die 'in den jeweiligen Jahren ausbezahlten 

Beträge enthäit utid ebe~falls im'Gegensat~'zur'Bund~s­
republik nicht nu~ ein Ressor't, s~ndern 'sämtliche' Bundes:" 
dienststellen' umfaßt~' ),C',:·.~ , 

Dieser Katalog wu.rde in der Si tZllng' des Ausschuss'es"'" '1' 

'für Wissenschaft und Forschu~g am 21e JÜni1977 diskutiert 

, und auch auf die ""esentlich detaillierteren Quartalsausdrucke 

hingewiesen. Mit Erstaunen muß daher die Dars'tellung 

in der vorliegenden parlamentarischen An.f~ag~ z~r K~nl1tnis' 
genommen werden, wonach "in' dies~r Fakte;"dokumentation' 

. ' 

wesentliche Angaben aus' dem Erhebungsbogen' fehlen. ,," 
" ~ ..... , -,' " :", 

Weiters da~fwie bereits in der Beantwort~ng der zitierten 
, . . ", . . 

vorhergehenden Anfragen nochmals festgehalten werden, 
daß die Vergabe von Forschungsaufträgen Und' Experten- ~., 

, . . 
gutachten nach einheitlichen Gesichtspunkten und auf 
Gru~dlagen bundeseinh~i tlicher Richtlinien erf'olgt. '.' 

Eine gesetZliche verpflichtung zur Ausschreibung von 

Forschungsaufträgen 'Oder Expertengutachten ebenso, wie 

eine zwingende Vorschrift zur Begutachtung bestehen 
, -..._ "? ". e-,'; 

- ~ '"' 0.". 
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nicht •. Im Einzelfall wird daher lmter voller Berücksichti­

gung der inhaltlichen Zielsetzungen der österreichischen 

Forschungskonzeption und der sektoralen Forschungskonzepte 

nach den Grundsätzen der Sparsamkei t 9 der ~lirtschaftlich-

kei t u..~d· der, Zwe"ckmäßigkei t vorgegangen. ' ",:. 

Zu Frage 1 :. 

,\ 

Wie bereits in der Beantwortung der zitierten vorhergegan­

genen p,arlamentarischen Anfrage festgestelltwu;rde, 

gelten für die Vergabe der Expertengutachten oder For­

schungsaufträge gemäß den bundeseinheitlichen Rahmenricht­

linien grundsätzlich die Bestimmungen der Ö;"'NOPJ1 A::2050, 

sofern,die Eigenheit des Vorhabens nicht eine ö.bweichende 

Vorgangsweise . erfordert 0 Die ~-NO&~ 2050. sieht als. Ar_ten 
der Vergabe eine solche im Wege öffentl~cher Ausschreibung, 

im Wege beschränkter Ausschreibung und die freihändige 

Vergebung voro Im. Punkt 1, 433 zählt die.Ö-NOß'1 2050 

jene Fälle. auf, in der ~ine freihändige Vergabe empfohlen 

,_ wird .. D.:iZU zählen gemäß Punkt 1 p 4337 Leistungen, die.,. 

Lehr-, Studien- oder Versuchs zwecken dienen. Berücksichtigt 

man die Terminologie der Ö-NORM 2050 9 die am 300' März 

1957 ausgegeben 'Jfurde, so wird· mi t diesen Worten jener 
" -

Bereich definiert, den man mit Forschungsaufträgen und 

Expertengutachten heute umschreibt. Im besonderen sei 

noch auf Pkt. 1, 4339 in Verbindung mit Punkt 1, 31 

hingewiesen, wonach im Sinne des Wettbewerbsprinzips 

der Ö-NORM 2050 sogar untersagt ist, Leistungen . an. 

EinriChtungen nim Wege des Wettbewerbs m.it nicht"gleichbegünstigten 

Unternehmungen" zu vergeben, wenn es sich· um aus öffentlichen 

Mitteln erhaltene und unterstützte Einrichtungen handelt. 

Für SOlche, Einrichtungen ist nach der Ö-NORM 2050 eine 

freihändige Vergebung vorgeseheno Demgemäß darf festgestellt 
werden, daß gerade im Hinblick auf den Empfängerkreis 
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von Forschungsaufträgen un<f Expertengu tach ten nach 

der Ö-NORH 2050 die Ausschre'ibung nicht' der Normalfaif, 

sondern die Ausnahme sein~'irdo Si~ nrd aus grundsätzliche~ 
tlberlegungen vor allem dort angewandt bzwoanzuwenden', 

, , 

sein, wo einzelne Forschungsaufträge . oder Experte'nguta'chten 
, , 

voraussichtlich sehr hohe Mi ttel beanspruchen werden.' 

Es darf in diesem Zusammenhang aber nochmals .festgestellt 
, , 

\ werden, daß die Ausschreibung selbst mit Kosten und 

Zeitverlus'ten verbunden ist und dahe~ vielfach' im Simme 

einer verwaltungsökon:~mischen sparsamen Vorgangsweise' 
. . 

nicht anzuwenden sein wird, umsomehr als im wissenschaftlichen 

Bereich das'Bestanböt keinesfall~ nur nachd~n quantitativen 

Kosten bemessen werden kann 9 sondern auch 'die entspr'echende 
wissenschaftliche '. Qttali tät zu berücksichtigen: sein ~ird~ ." 

. . ~ .. 

.. " . .. 
Die von meinem Ressort im Jahre 1976 vergebenen Forschungs-

aufträge und "Expertengutachten wurden 'im sinne der vor-

stehenden Ausführungen nicht ausgeschrieben. 
~:"'" _.' .' .e 

Zu Frage 2 : .. .~~ ',- '. 
*~ •• _""""'" •• ••• .,~ - •• "." ._<~ .•.... 

Entfällt im Hinblick auf die Beantwortung der Frage 1. 

< -. ", 

Zu Frage . 3 ': 
" ,', ,", 

Wie bereits bei der Beantwortung vorangegangener Anfragen 

ausgeführt, sieht die Ö-NOR~ 2050 im Punkt 4, 31 vor, 

daß erforderlichenfa.lls Sachverständige beiz~lziehen 
, , 

sind, die Begutachtung ist somit ebenfalls nicht der. 
. '. 

Regel-, sondern' der Ausna!unefall nach der Ö-NORM 2050." 
, . 

Gerade aber die Heterogenität der Materieer.fordert 

im Forschungsbereich in zunehJ'1lendem Ausmaß im \<lege vo~ 
Projektteams, Beiräten oder Einzelgutachten Entscheidun"'; 
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g-en vorzubereiten; für den Bereich des Expertengutachtens, 

daß bereits ex definitione unmittelbaren Zwecken der, 
t 

öffentlichen Verwaltung dienen sOl1 D·wird es primär 
im unmittelbaren V~rantwortungsbereich der Verwaltung 
selbst.liegen p die für die Erfüll.ung ihrer gesetzlichen 

Aufgabe~ erforderlichen Maßnahmen festzustellen. Die· 
personelle Zusammensetzung von Expertengruppen,'Beiriiten 
etc. wurde in mehreren parlamentari"schen AnFragen ausfUhrlich, 

'. 
für den Berei.ch mei::.es Ressorts zul'etz t in der Beantwortung 

der parlamentarischen Anfrage Nro 762/J dargestellt. 
Analog internationaler Praktiken wurde vom Fonds. zur' .' 
Förderung der wissenschaftlichen Forschung aufgrund.: 

der Bestimmungen des Forschungsf~rderu.ngsgesetzes,BGBl .. 

NI'. ~77/1967D in seiner .Geschäftsordnung, genehmigt . 
mit Bescheid des Bundesministeriums für Unterricht vom 
2.7.2 .. 1969 und mit Bescheid des Bundesministeriums· für 
Wissenschaft und Forschung vom 5 .. 100 1970, unter besonderen 
Hinweis auf die Strafsanktion des §. 29 des .. Forschungsförderungs­

gesetzes im § 9 der ,grundsatz der Anonymität der Fach[~tachter 
verankert" Die Begutachtungspraxis und damit die. Anonymität 

•• ,,~ .< ....... ~ • ,---

des Fachgutachters im Rahmen des Fonds zur Förderung 
der wi~senschaftlichen Forschung wurde. in . vielen der. ;' .' 
Stellungnahmen, die innerhalb der Umfrage über Lage 
und Probleme der Forschung in Österreich .dem Bundesministerium 

fUrWissenschaft und Forschung zugeleitet wurden:, als 
vorbildlich anerkannto Im Interesse des Gutachters;"""" 

aber. auch im Interesse des begutachteten Projektes ist 
dem vom Fonds zur Förderung der wissenschaftliche;n F01'schung 
aufgrund der Bestimmungen des Forschungsf?5rderungsge-
setzes 1967 praktizierten Prinzips der Anonymität der 
Gutach:ter beizupflichten und dieses System nicht nur, _. 
für den aus nahezu ausschließlich aus Mitteln des Bundes 
finanzierten Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen 

Forschung Geltung anzuerkennen: sondern überhauJ't .für 
den Bereich der aus öffentlichen Mitteln finanzierten 

. Projekte" 
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Zu den im Rahmen der Umfassenden Landesverteidigtmg 
vergebenen Expertengutachten und Forschungs~ufträgen;' 

, '. 
- in 'der Faktendokumentation des Bundesministeriums 
für Wissenschaft und Forschung unter den' Nummern ''; ,,"i-:' 

0102' 003' bis i~klusive 0102 013 ausge,jri~sen - mö~hte"~ 
ich darüber hino,us festhalten p daß die aus den Aufgaben 
und Zielen der Umfassenden Landesverteidigung ableitbaren 

, ' 

und zugleich aus der Koordinierungsfunktion des Bundeskanz~eramtes 
resultierenden Problemstellungen in den)ew~il~'z~ständi-

, " 

gen Gremien der Umfassenden Landesverteidigung-Organisa~ion 
laufend beraten und diskutiert werden~ 

·., ,,". , •.• " ~ ~!--,...... ~, 
".: ':"< ~ ~",.I . .) ;~-:..:, 

Aufgaben und Probleme, die, in; diesen K~eisen bishe;'; 

nicht gelöst werden konnten 9 ,mußten g~zielt an Experten 
bzw. Forschungsinstitutionen herangetragen werden, ~ie 
sich berei ts rni t ,Fragen der Umfassenden Landesverteidig~ng 
beschäftigt hatten. 

Eine darüber hinausgehende Verbreiterung der Diskussions-
.. ,>0 

basis' hinsichtlich der ins Detail führenden Aufgaben, ' , 
der Umfassenden Landesverteidigung verbietet sich durch 

. . , ., 

die' größere §..ensibili tät sicherhei tSE,0lit.ischer B_el.ar;,[,~, 
insbesondere im Hinblick auf ?ie Gehe~mhaltun~ die 

, ' 

nur durch einen konkreten Vertrag mit entsprechenden 
Verschwieg,enheitspflichten gewährleistet werden kann. 
Eine unverbindliche Begutachtung durch ,mehrere veT,s.,~h:iedene 
Forschungsinstitutionenoder Experten ohne strenge, 
die Vertraulichkeit sichernde Auflagen, wäre für, konkrete 
Forschungsaufgaben undVorsorgemaßnalli~en im Bereich 
der Umfassenden l,andesverteidigung nicht tragbar'. Um 
diesen besonderen Anforderungen der Sicherheitspolitik, 
die 'in anderen Fach- bzwo Forschungsgebieten nicht üblich 
oder notwendig sind, zu entsprechen p werden die jeweils 
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zuständigen Gremien der UmfasswndenLandesverteidigunsr-Or- .. 

ganisation nicht nur über die beabsichtigten Forschungs- .. " 

vorhaben 0 sondern nach Auftra,gsvergabe auch laufend 

über deren Fort:,?chri tte.tL.YJ.d deren. Ergebnisse informiert". 

, 
Die der Forschungsfinanzi.erungsaktion "Raumforschung vt

• 

des Bundeskanzleramtes zuzuzählenden ?orschut ... gsprojekte 

mit den laufenden Nu.mm.ern der Faktendokumentation 
":_~:~:_f='- ,:~'~. > 

0101 005 bi s ;inklus i ve 0101 010 wu.rden auf Grul"ld der 

speziellen Au.fgaben und Problemstellungen vergeben..... .. 

Die Leistungsbeschreibungen sowie die Angemessenheit der Kosten 

wurden entsprechend. den für die Forschungsfinanzierungsaktion 

" Rau.'llforschung tI maßgeblichen provisorischen Sonderricht-

linien gemäß Pt 5 11 2 der Ra};~'ilenrich tlinien des Bundes-, 

ministeriums für Ttlissenschaft und. Forschung von der., ... ~; 

Abteilung IV/6 des Bundeskanzleramtes geprüfta Eine,., 

weitere Begutachtung ist nicht erfolgt6 

.... 
Zu Frage 4.:. 

-.. ::"1 ~ .- ;" .. - ". f:' i., 

... 

Unter Verwendung der laufenden Nummern der Faktendokumen- . 

tation"'des 'Bündesministeriums'fUr :'lfifssensdiaft und. Forschung 

wird zur Beantwortu:rig 'der 3 Teilfragen folgende tabeJlarische 

zusamme?stellung gegeben: .,'" "',<', 

Umfassende 

Lfd. Nr o 
, 

0102 003 
0102 004 
0102 005 
0102 006 
0102 007 

Landes~~~~eidi2~~ 

ad a) .. 
Jänner 1976 
Jänner 1976 
Jänner 1976 
Sept" 1976 
Septo 1976 

~, .~.' .. , ..•. -~. . . .. _'-'~~-" ._-_. __ ._ .... ~_. ~ .......... _"'-_ .... -----", ~., -- .. , 

ad b)" ad c) 

2 Monate März 1976 
2 Monate Härz 1976 
2 Monate März 1976 

13 Monate Okt.:. 1977 

."",\" 

15 Honate abhängig 
••.. '. von Sonderau.swertung 

des ÖSTZA 
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0102 008 
0102 009 
0102010 
0102 01 
0102 012 
0102 013 

... "9 -

Sept. 1976 
November ' 'j 976 ' 
Dezember 1976 
Dezember 1976 
Dezember 1976 
Dezember" 1 976 . 

Raumforschung 

0101 005 
0101,006 
0101 007 
0101 008 " 
0101 009 
0101 010 

.Ttmi 
, Dezembel' 
August 
Dezember 
Dezember 
Dezember 

1976 
1976 

"1976 
1976 
1976 
1976 

, • • 0 ,. ~"" • ., 

t r __ ••• " t. 

Jänner', 1977 
Juni' 1978 
August 1976 

. Feber '1 977 
Juni, 1977 
März 197'7 

'"\ .. 

, ". ~. , 

--_.' - ~.' 

." _ i ~ 

Dezember 1976 

April' "1977 

Sowei t die im Jahr 1976 vom Bundeskanzleramt auf dem, 
Gebiete der Umfassenden Landesverteidigungvergebenen 
Forschungsaufträge bzw. Expert~ngutachten bereit,s abge­
schlossen sind, wUrden ihre Ergebnisse auch unmittelbar 
für Zwecke der Umfassenden Landesverteidigung verwertet ... 

Dazu gehören die 3 Expertisen zur Erstellung eines Ent­
wurfes für den Allgemeinen Teil des Landesverteidigungs­
planes (laufende Nummern 0102 003, 0102004 und 0102· 
005 der Faktendokumentation des'Bundesministeriums für 
Wissenschaft und Forschung.) ."~,,,~ , . 

. ' ~ , : ".- ~ .. -

Die Ergebnisss-dieser 3 Expertisen, die im März 1976 
fertiggestelltwurden,fanden unmittelbar Eingang in . 
den Entwurf des Lahdesverteidigungsplanes und waren · 
sei ther auch Gegenstand der Beraturigen' im Landesverteidig1.J.ngs­
rat bzw o in der Unterkommission des Landesvert~idigungs­
rates. 
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Gemäß den zu Frage 4 lito c) bekan.'1.tgegebene~ Fertigstellungs­
terminen liegen die Ergebnisse von 2 weiteren" im Jahr 

"\,' ~_.~ ; : 
1976 vergeben~n Gutachten vor: ' ' 

.... ,. 

1 .. 0102 008 9 hiebe i handelt es sich um die Motivstudie 
über die Einstellung zur Umfassenden Landesverteidigung 
mit besonderer BerUcksichtigu..."1g der zivilen Bereiche. 
Das Forschungsziel' dieser Studie lag inder Erarbei tu.."1g 
von Grundlagen für eine gezielte Öffentlichkeitsarbeit 
der Unl..fass~nden Landesyerteidigung.. Diese Grundlagen 
sind eine Voraussetzung fitr die Erfüllung des Punktes 
1 der Entschließung des Nationalrates zur Umfassenden 
Landesverteidigung vom 100 6.. 1975 (verteidiglmgsdoktrin) t 
wonach das österreichische Volk über Notwendigkei t",. 
Aufgaben und Ziele der Umfassenden Landesverteidigung 
ausreichend zu informieren ists 

2. 0102 011; Gegenstand dieser Studie- war die übersichtliche 
Zusammenfassung der erforderlichen Grundlagen' für 
die Bearbeitungsgänge zur Erstellung eines neuen -
Gefahrenplanes fitr Österreich vom Standpunkt der 
Umfassenden Landesverteidig-t"mg G Aufgrund der vielfäl tigen 
Al'lforderungen an einen solchen Gefahrenplan war 'es 
zunächst notwendig p die grU.-ndsätzliche Vorgangswe':ise 
in methodischer und empirischer S:insicht abzuklären.· 
Das Ergebnis der Expertise bildet den Ausgangspunkt 
für die Konzeption und die ErS1:ellung der methodischen 
InstrUlnente des neuen Gefahrenplanes, der, anders 
als der im Jahr 1966 erstellte Zivilschutz-Gefahrenplan, 
zugleich Entscheidungsgrundlage fiir die PlanUngen 
der gesamten Umfassenden Landesverteidigl.lng und operatives 
Einsatzinstrument in einem Anlaßfall der Umfassenden 
Landesv~r~eidigung sein soll~' 
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. ".~ .:·r .. ·~ 
Das Forschungsprojekt . 01 01 007 "Regionale Konzentra.tion" 
diente dem Bundeskanzleramt als Entscheidungshi!fe bei 
der Festlegung industriell-gewerblicher Ausbaustal1.dorte 
im Rahmen der Tätigkeit derÖsterreichischen Raumordungs­
konferenz .. Das Forschungsprojekt 0101 010 "Europäische 
Perspektiven der Raumplanung ti findet bei der Wahrnehmung 
von Aufgaben der internationalen Raum0rdnung durch das 
Bundeskanzleramt Verwendun~o: , ~. 

'-', .. " . 

. , 

Zu Frage 6: .. ". " ,.,; __ '.A" 

Grundsätzlich möchte ich darauf hinweisen, daß bereits 
durch die Vorlage des Katalogs der Forschungsförderungen 

-.~ -

und der Forschungsaufträge 1976 die erforder1iche Infor­
mation für die Öffentlichkeit geschaffen und die Höglichkeit 
geboten wurde, bei Interesse bei der jeweils im Katalog 
angefUhrten für das jeweilige Projekt zuständigen Ressort­
abteilung jeweilige Informationen anzusprechen~ Eine 
generelle Publikation der Ergebnisse ist schon c.us Kosten­
gründen nicht möglicho 

Die AufgabensteIlung der Umfassenden Landesverteidigung 
im Rahmen der Sicherheitspolitik bringt es außerdem 
mit sich, daß Forschungsergebnisse auf diesem Gebiet 
nicht ungeprüft und wahllos der breiten Öffentlichkeit 
bekanntgegeben werden können 0 Diese Prüfung erfolgt 
in den jeweils zuständigen Gremien der Umfassenden Landesver­
teidigung, über die in der Regel auch der \veg zu einer 
weiter interessierten Öffentlichkeit führt .. Grundsätzlich 
wird bei allen Ergebnissen von Forschungsau.fträgen hzw. 
Expertisen auf dem Gebei te der Umfassenden ,).Iandesver­
teidigung eine weitestgehende Transparenz gegenUber 
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der ~ffentlichkei t angestrebt v sie hat allerdings _. 

wie ZQ B. bei, den ExpertisenfUr den r,andesverteidigungs-

planentwurf - dort ihre Gre!lzen, wo - wie-bereits Zu 
Frage 3 ausgeführt - ge'}li~htige slcherhe'i tspoli t:fsche 

Interessen berührt werden oder ein politischer Entscheidungs-

vorbehalt angenommen werden mußo 
, ~ ," : -, ~ 

Der Bericht über das ForscxlUngsprojekt 0101 010 "Europäische_ 

Perspektive!l der Raumplanung U wird ,denmächst in der 

Schriftenreihe des Bundeskanzler,3.J1Ltes "Raumplanung für 

- / 
Österreich" unter der Ihlrnmer 197'1/1 veröffentlicht ~wel"del1.. /-J 
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